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Einigen, im Juni 2008

Liebe Freunde

Mit Dankbarkeit blicken wir auf einige intensive Wochen zurück. Der Workshop „Irische Segensgebete schreiben“, war eine Bereicherung für die Teilnehmer und für uns als Gemeinschaft. Viele der entstandenen Segensgebete sind sehr persönlich, andere mit einem Augenzwinkern geschrieben und niemand ging leer aus…Es sind Segensgebete, die unmittelbar mit dem Leben und Erleben zu tun haben. Mit Erlaubnis der Verfasser drucken wir zwei davon ab:
Dreieiniger Gott, Erfinder und Erschaffer der Tierwelt, segne die Freunde in Pelz: Segne die Hunde. Segne den eifrigen Appenzeller, der auf den Pfiff seines Herrn herbeispringt und dabei die nasse Wiese durchpflügt. Segne die freundliche Cara, die mit ihrem ausladenden Wedeln jedes Tischlein im Umkreis gefährdet. Segne die treuen Begleiter, die ihren schwerbehinderten Freunden mehr Freude und Freiheit erlauben. Segne die willigen Retter, die mit Spürsinn und ihrem Können Menschen das Leben erhalten. Segne die Freunde mit der feuchten Nase, die in Familien Frohsinn verbreiten und den Alltag der Einsamen beleben. Santa Canina, (wenn’s dich nicht gibt, sei hiermit erfunden) segne und beschütze alle wedelnden, hechelnden Gefährten und lass uns ihnen ebenso treue Freunde sein. Amen Irene Beglinger-Flückiger, 19.05.08

Segen für dieses Haus

Der Herr segne dich in diesem Haus, dass dir beim Verdunkeln nicht die Vorhänge auf den Kopf fallen und du beim Sitzen nicht durch das Stuhlgeflecht fällst; dass deine Verdauung sich dem Rhythmus der freiwerdenden Toiletten anpassen kann und deine innere Wärme stärker ist als die der Räume in denen du dich aufhältst. Der Herr segne dich in diesem Haus, dass dir der Himmel aufgeht wie die Tür zum gedeckten Speisesaal und dass die Schönheit der Riederen mit der Herrlichkeit Christi verschmiltzt; dass seine spürbare Gegenwart dich sättige wie säugende Wollschwein-Frischlinge und dass du Freude findest an dir selbst wie der Pfau an seinem Spiegelbild im glänzenden schwarzen Auto.
       Regula Scharnowsky, 19.05.08 

Trotz Regen konnten wir am Samstagabend einige Konzertbesucher in Chalet-Saal zum Ceilidh mit der Wishing Well Band willkommen heissen. Wir erhielten viele positive Echos und werden in Zukunft weitere Konzerte in dieser Art durchführen.
Mitarbeiter 
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Wir freuen uns, dass unser Kernteam durch Familie Meier mit Simon, Regula, Ronja, Flurina und Olivia bis Ende August Verstärkung erhält. Meier’s kommen aus Winterthur und sind bereit, mit uns zusammen Hand anzulegen überall wo’s nötig ist und ihr Wissen und Können zum Einsatzkommen kann. Für Larissa  Müller aus Deutschland ging ihr Praktikum vor einer Woche zu Ende; sie wird nun ihre Ausbildung als Erzieherin beginnen.  Zur Zeit ist Darren’s Bruder Leighton aus Neuseeland auf Besuch. Er ist Agrar-Ingenieur und einiges von seinem Wissen und auch praktischen Können fliesst nun bei uns ein. Ab August wird Benjamin Steinhauer zu unserem Team stossen. Er ist gelernter Landschaftsgärtner und hat soeben seine Jugendarbeiter Ausbildung abgeschlossen. Er wird zu 25% als Jugendarbeiter für eine Kirchgemeinde tätig sein und 60% bei uns mitarbeiten. Daneben wird er weiterhin als Landhockeyaner in einem regionalen Club spielen. Bereits hat sich eine weitere Familie für einen mehrmonatigen Einsatz angemeldet. Wir hoffen jedoch immer noch, dass sich auch die ältere Generation vom Dienst hier angesprochen fühlt und die Arbeit hier tatsächlich von verschiedenen Generationen getragen wird. 
Neue Nutzung der alten Scheune
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Am 1. Juni 2008 sind die beiden Kaltblutpferde Indi und Roscoe im Anbau der Scheune einge-zogen. Ihre  Besitzerin Kathrin hat den Schopf und den davorliegenden Platz in einen grossen Offenstall mit  Trockenplatz umgewandelt, von dem aus die Pferde direkten Zugang zur Weide haben. Ab Mitte Juli werden im bestehenden Stall noch weitere Pferde einziehen. Die notwendigen Renovationsarbeiten werden im Moment vor allem von Emmanuel und Simon durchgeführt.
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Während im Schlösslipark eine Familie mit vielen Gästen eine Konfirmation feierte und sich am herr-lichen Wetter erfreuten, wurde rund ums Schlössli herum das duftende und schön trockene Heu eingebracht.  Einmal mehr hat Peter Zeller uns bei den ganzen Arbeiten geholfen und am Sonntag, als sein eigenes Heu einge-bracht war, auch noch bei uns und bei Freunden von uns Ballen gemacht. Das Einbringen  war ein richtiges Familienabenteuer, gab es doch für Gross und Klein etwas zu tun. Die Kinder waren alle mit grossem Eifer bei der Sache und halfen begeistert mit. (Zum Heuen gehört ja so viel dazu was Kinderherzen höher schlagen lässt….siehe Bilder.)
Wollsäuli – Spanferkel
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Bei den Wollschweinen hat es zweimal Nachwuchs gegeben. Wer Interesse an einem Spanferkel hat oder sonst an Schweinefleisch interessiert ist, kann sich dafür direkt bei Lizzi und Darren Hight (Tel. 0786574878) melden. Auch die Kirschen und Johannisbeere-Ernte steht bald vor der Tür. Wer selber Kirschen oder Trübeli pflücken möchte, soll sich ebenfalls bei Hight’s melden. Im Herbst wird es auch wieder Schaffleisch geben. Das letzte Mal war die Nachfrage sehr gross; wir empfehlen allen die interesssiert sind deshalb, vor Ende August schriftlich zu bestellen.

Vor kurzem wurden wir gefragt, ob man bei uns auch stille Tage oder persönliche Retraiten durchführen könne. Beides ist möglich – Stille Tage oder auch begleitete Retraiten für Einzelne oder Gruppen gehören zu unserem Angebot. Herzlich willkommen!

In den vergangenen Jahren haben wir viel Unterstützung und Ermutigung von unseren Freundesbrief-Lesern und Leserinnen erhalten. Trotzdem möchten wir heute bei euch allen nachfragen, wer von euch weiterhin an unserem Freundesbrief interessiert ist und diesen auch weiterhin erhalten möchte. Diejenigen die unseren Brief nicht mehr möchten, sollen sich doch bitte bei uns melden. Ganz herzlichen Dank!

All denen, die in die Ferien fahren wünschen wir erholsame, gesegnete Ferien! Denen die zu Hause bleiben oder arbeiten wünschen wir einen schönen und gesegneten Sommer! 

Mit freundlichen Grüssen und Segenswünschen
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Ursula und Roger Langel und Rüdli-Team  
